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Materialien zum Workshop Bildungsverantwortung und Bildungsgerechtigkeit. Ein 
machtkritischer Blick auf Deutungskanon und Literaturunterricht 

 

I. Fallvignette 

Situationsbeschreibung: Sie behandeln mit ihrer Lerngruppe (5. Klasse, Fach Deutsch) das Kinder-
buch Das Wort, das Bauchschmerzen macht. Mit der Unterrichtsreihe verfolgen Sie das Ziel, Leselust 
für alle Schüler:innen jenseits von Disparitäten und wecken. Sie haben sich daher für ein Buch ent-
schieden, das Text und Bild kombiniert und Diversität in der Figurendarstellung berücksichtigt. Ihren 
Schüler:innen geben Sie den Auftrag, zu einer selbst gewählten Textstelle, die sie besonders berührt 
oder erschüttert, einen Brief zu schreiben bzw. eine Bilderfolge zu malen. 
 
Buchbeschreibung: In dem Kinderbuch Das Wort, das Bauchschmerzen macht von Nancy J. Della 
(2014) erzählt der schwarz-deutsche Junge Lukas problemorientiert von sprachlicher Verletzung so-
wie von Solidarität und Handlungsmöglichkeiten im Kampf gegen Alltagsrassismus. Auslöser der 
sprachlichen Verletzung ist das N-Wort. Lukas beschreibt, wie er psychisch und körperlich darauf rea-
giert und zwar in dem Moment, in dem das Wort im Rahmen einer Vorlesestunde in der Schule das 
erste Mal fällt, sowie im Anschluss an die Lesestunde, als sein Mitschüler Jan das Wort aus dem Kin-
derbuch Pippi Langstrumpf wieder aufgreift und Lukas’ Vater als N. bezeichnet.  
 
Lernprodukt von Kerem (5. Klasse einer Gesamtschule in NRW):  

 

Begründung für die gewählte Textstelle: „Ich habe mich für den Text entschieden weil ich denke 
man muss darüber sprechen, ich habe das was Luca erlebt hat auch schon erlebt und es war grau-
sam. Man ist wütend, verletzt und sehr traurig wenn man so beschimpft wird.“ (Kerem) 

 

Fragen 

1) Wie gehen Sie im Kontext des Unterrichtsvorhabens mit dem N-Wort um?  
2) Kerem liest seinen Brief in der Klasse vor.  Sein Mitschüler Paul reagiert darauf folgendermaßen: 

„Ich verstehe nicht, was so schlimm an Jans Aussage ist. Das Wort hört man doch überall, der Jan 
will halt ärgern, aber deswegen muss man ja nicht gleich beleidigt sein.“ (Paul, 5. Klasse einer Ge-
samtschule in NRW).  Wie reagieren Sie auf diese Situation? 

3) Beenden Sie folgenden Satz: Literaturunterricht muss für mich einen Lernraum bereitstellen, der 
…   
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II. Mit Schüler:innen Figuren untersuchen (Sek I) 

 

1) Beschreiben Sie die untenstehenden Figuren aus dem Kinderbuch Kaugummi und Verflixungen 
von Andrea Karimé: Wie sehen sie aus (2-3 Sätze)? 

 
2) Schüler:innen einer 5. Klasse beschreiben das Aussehen der Figur wie folgt:  
 

Jannis (über Huma): „dunkelhäutig, schwarze harre“ 
Hanna (über Huma): „sie hat immer zwei Zöpfe mit vielen perlen in den Haaren.“ 
Elena (über Ruben): „Meine Figur heißt Ruben meine Figur hat eine schwarze Hose und ein rot grauen 
Pulli an. Meine Figur sieht traurig aus.“ 
 

Vergleichen Sie die lernseitigen Figurenbeschreibung  
a) mit ihrer eigenen, 
b) mit der Figurenbeschreibung, die Elena für die Figur Ruben aus derselben Kindererzählung 

vornimmt. Was fällt Ihnen auf? 

 

3) Wie reagieren Sie im Unterrichtsgespräch auf diese Figurenbeschreibungen?  
 

4) Die Autorin Andrea Karimé geht sprachlich an keiner Stelle auf Humas Schwarzsein ein. Text und 
Bild verhalten sich komplementär zueinander, d.h. die Informationen ergänzen sich gegenseitig. 
Verändert diese Information ihren Umgang mit den lernseitigen Figurenbeschreibungen? 

 

  
Huma, aus Andrea Karimé: Kaugummi und Verflixun-
gen. Picus 2010, S. 13. 

Ruben, aus Andrea Karimé: Kaugummi und Verfli-
xungen. Picus 2010, S. 46. 
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III. Ich, das sind viele… Figuren im Rahmen gesellschaftlicher Differenz-
ordnungen untersuchen (Sek II) 

 
1) Wählen Sie eine Figur aus einem Roman, einem Drama, einem Film oder einer Serie, die Ihnen 

vertraut ist, und beschreiben Sie diese Figur mithilfe einer Blüte, indem Sie …. 

• die für ihre Figur relevanten Differenzkategorien auf den inneren Kreis aufteilen (z.B. Alter, 
Geschlecht, Hautfarbe, Religion, Bildung, sozialer Status, Nationalität, körperliche Verfasst-
heit, sexuelle Orientierung, Attraktivität). Je größer Sie das jeweilige Kuchenstück zeichnen, 
desto mehr Bedeutung hat die entsprechende Differenzkategorie für die Figur.  

• an jedes Kuchenstück ein inneres und ein äußeres Blütenblatt zeichnen (geschweifte Klam-
mern, siehe untenstehende Blüte). Das innere Blütenblatt repräsentiert die gesellschaftlich 
privilegierte, das äußere die deprivilegierte Position (in jener Zeit, in der die Figur gelebt hat), 
z.B. bei Geschlecht: innen: männlich, außen: weiblich  

• entweder das innere oder das äußere Blütenblatt markieren, je nachdem, wo sie die Figuren 
verorten. Das Hinzufügen eines dritten Blütenblattes ist erlaubt, wenn eine binäre Zuordnung 
unmöglich ist (z.B. bei Geschlecht: non-binär/transgender).  
 

2) Reflektieren Sie, welches Bild der Figur sich darüber ergibt. Überlegen Sie auch, welche Zuordnung 
Ihnen leicht und welche schwer gefallen ist.   
 

3) Alternative/Zusatz: Füllen Sie die Blüte für ihre eigene Person aus und reflektieren Sie mit den 
anderen, … 

• welche Kategorie im Kontext Schule und Unterricht für Sie (und für ihre Schüler:innen) welche 
Bedeutung hat. Verändert sich das für den privaten Raum? 

• den Standpunkt, von dem aus Sie sprechen und sich und ihre Umgebung Schule wahrnehmen. 
 
Hinweis: Sie müssen ihre ausgefüllten Blüten den anderen nicht zeigen/genau beschreiben.  
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Figuren-Blüte von ______________________ 
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IV. Dieses Bildungsmaterial kommt mir (nicht) in den Unterricht! 

 

Diskutieren Sie die nachstehenden Aufgaben aus einschlägigen Unterrichtsmaterialien (Schö-
ningh, Cornelsen, Oldenbourg) zu Fontanes Roman Effi Briest (1894/95) aus einer interkultu-
rellen und machtkritischen Perspektive. Berücksichtigen Sie hierbei inbs. untenstehende As-
pekte eines reduzierten Analyserasters und diskutieren Sie anschließend, ob Sie bzw. in wel-
cher (abgewandelten) Weise Sie das Material in ihrem Unterricht einsetzen würden.  

 

Analysekriterien zur Unterrichtsmaterialreflexion 

 

Repräsentation Welches Vorstellungsbild über die Figur des Anderen pro-
duziert, stabilisiert oder reflektiert das Material? 
 

 Welche Figur wird (nicht) in den Fokus gerückt, welche Fi-
gur wird (nicht) differenziert untersucht? 
 

Methoden- & Medieneinsatz Welche Methoden und Medien kommen mit welcher Wir-
kung zum Einsatz? 
 

theoretische Prämissen Welche literaturtheoretische Perspektive wird mit wel-
chem Einfluss auf Lernziele eingenommen (hermeneu-
tisch, psychoanalytisch, diskursanalytisch, dekonstruktivis-
tisch…)? 
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Material 1: produktionsorientierte Übung zur Stärkung der Emotionswahrnehmung 
 

 
Quelle: Quelle: Volk, Stefan; Diekhans, Johannes (2006): Theodor Fontane: Effi Briest. Unterrichtsmodell. Paderborn: Schöningh, S. 79. 

 

Material 2: Lesetest zu Effi Briest zur Inhaltssicherung 
 

 
 
          …. 

 
Quelle: Hoppe, Almut u.a. (2008): Theodor Fontane: Effi Briest. Kopiervorlagen. Berlin: Cornelsen (Texte, Themen und Strukturen), S. 7. 
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Material 3: Additivmaterial zur Unterstützung der Textinterpretation 
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Quelle: Katthage, Gerd; Schmidt, Karl-Wilhelm (2008): Theodor Fontane. Effi Briest. Kopiervorlagen und Modelle für Unterrichtssequenzen. 
München: Oldenbourg, S. 59+61.  


